
S E I T E F 8 N R . 2 1 M I T T W O C H , 2 3 . M A I 2 0 0 7LOKALESLEBACH

M A R K T P L A T Z
Deko Scheune

Hermann Brücker✦ Gardinen
✦ Polsterei
✦ Sonnenschutz
✦ Bodenbeläge

66687 Wadern · Reidelbach 29 · www.deko-scheune-bruecker.de
Telefon (0 68 71) 6 13 50  · Fax 92 10 77

Hausgeräte

Gewerbepark • 66822 Lebach
Telefon (0 68 81) 9 20 40

,,ES SAGTE“
Albert Schweitzer: ,,Der ärmste Mensch ist der,
der keine Aufgabe mehr hat.“

    

NACHRICHTEN

Lions-Club Lebach lädt
zum Frühschoppen ein
Lebach. Der Lions-Club Le-
bach lädt an Pfingstmontag,
28. Mai, ab elf Uhr, wieder zum
Frühschoppenkonzert auf den
Wünschberg ein. Am Schön-
stattzentrum ist wieder alles in
bewährter Manier anzutref-
fen: Essen vom Club der ko-
chenden Männer, Unterhal-
tung vom Musikverein Gre-
saubach, anschließend Kaffee
und Kuchen. Der Erlös fließt in
vollem Umfang karitativen
Zwecken zu. wp 

Waderner Musikvereine
beraten über Vorstand
Morscholz. Der Stadtverband
Waderner Musikvereine trifft
sich am morgigen Donnerstag,
24. Mai, um 19.30 Uhr, beim
Musikverein Morscholz. Dort
soll unter anderem über die
künftige Besetzung des Vor-
standes, die anstehenden Jah-
res-Termine und über die Or-
ganisation des Seminars für
jung gebliebene Musiker ge-
sprochen werden. ngr

Gedächtnistraining
beim Kneipp-Verein
Lebach. Vergesslichkeit ist
keine Frage des Alters. Das Ge-
hirn benötigt Training. Der
Kneipp-Verein Lebach bietet
ab Mittwoch, 30. Mai, 9 bis
10.30 Uhr, einen Kursus Ge-
dächtnistraining an. Der Kurs
läuft acht Mal und findet im
evangelischen Gemeindezen-
trum in der Trierer Straße in
Lebach statt. Mitglieder zah-
len 28, Nichtmitglieder 32 Eu-
ro. kü
� Anmeldungen bei Adele
Schmidt, unter der Telefon-
nummer (0 68 81) 31 49.

Eddi Zauberfinger
unterhält in Wadern
Wadern. Mit Hilfe seines Zau-
berdaumens unliebsame Hin-
dernisse aus dem Weg schaf-
fen. Das kann Eddi Zauberfin-
ger und ist deshalb immer ein
Gewinner, über dessen Fähig-
keiten alle staunen. Eddie ist
am Samstag, 26. Mai, ab elf Uhr
auf dem Montmorillon Platz in
Aktion. ngr

Über die Erfindung 
der Wäscheklammer
Losheim. Das Berliner Quar-
tett „Vokalzeit“ gastiert am
Donnerstag, dem 31. Mai, um
20 Uhr mit dem Programm
„Die Erfindung der Wäsche-
klammer und andere Ge-
schichten“ im Losheimer Ei-
senbahnmuseum. Die vier Mu-
siker der vokalen Kammermu-
sik in Berlin interpretieren die
Werke romantische Meister,
Berliner Traditionen und
Volkslieder neu. ngr
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Wadern. Die Infoabende finden
in verschiedenen Kindertages-
Einrichtungen und Schulen im
Stadtgebiet statt (siehe Info-
kasten). Das vom Kultusminis-
terium und der Christlichen
Erwachsenenbildung (CEB)
entwickelte Projekt sieht in
Wadern für das Schuljahr
2007/2008 rund 20 Veranstal-
tungen vor, die allen Eltern der
Stadt Wadern kostenfrei offen
stehen. „Wir sind froh, dass sich
die Stadt Wadern dieser Initia-
tive angeschlossen hat. Eltern
sollen sich in ihrem Erzie-
hungsauftrag nicht allein gelas-
sen wollen, sondern darin kom-
petent unterstützt werden“,
sagte CEB-Geschäftsführer
Gisbert Eisenbarth bei der Vor-
stellung des Projektes im Wa-
derner Rathaus. Carmen Herr-
mann, bei der CEB zuständig
für die Elternschule, führte
weiter aus: „Die Bildungs-und
Betreuungseinrichtungen ha-
ben bei diesem Programm alle
Freiheiten und Möglichkeiten,
die Themen für die bei ihnen
vorgesehenen Infoveranstal-
tungen zu bestimmen. 

Allerdings habe die CEB auch
einen Katalog der gängigsten
und am häufigsten angefragten
Themen aus den Bereichen Er-
ziehung und Bildung als Vor-
schlagsliste zusammengestellt.
„Die Referenten der Vorträge
sind Lehrer, Pädagogen oder
andere praxiserfahrene Fach-
leute aus ihrem jeweiligen The-
menbereich“, erklärte Herr-
mann. 

Drei Viertel der Kosten für
das Projekt übernehme das
Land, der Restbetrag sollte ei-
gentlich über Teilnehmerbei-
träge von den Eltern herein-
kommen. „Im Falle von Wadern
hat sich die Stadt aber zur
Übernahme dieser Restkosten
bereit erklärt, so dass alle Ver-
anstaltungen für die Teilneh-
mer kostenfrei sind“, sagte
Herrmann. 

Aus Sicht von Bürgermeister
Fredi Dewald bedeutet die In-
formationsreihe eine Stärkung
der Bildungs- und Betreuungs-
Einrichtungen in Wadern. „Ich
bin froh, dass dieses erzie-
hungsunterstützende Projekt
nun auch bei uns angeboten
wird“, sagte Dewald. Petra De-
wald, seine zuständige Mitar-
beiterin aus der Stadtverwal-
tung, fand, die Elternschule
passe gut zur Bildungsallianz,
die in Wadern geschlossen wor-
den sei, ebenso wie zum lokalen
Bündnis für Familien, das
jüngst begründet worden ist.

Wie Gisbert Eisenbarth wei-
ter erläuterte, gebe es unter
jungen Eltern einen großen Be-
darf an kompetenter, praxisna-

her Beratung: „Wir stellen fest,
dass sich gerade die Kinderta-
gesstätten durch die Verände-
rungen im Betreuungsangebot
in einer Umbruchsituation be-
finden.“ Neben der Betreuung
rücke dort die vorschulische
Bildung mehr und mehr ins
Zentrum, „dadurch werden vie-
le Eltern aber auch verunsi-

chert“. 
� Weitere Informationen und
Anmeldung bei der CEB-Aka-
demie in Hilbringen, Tel. (0 68
61) 9 30 80, Fax (0 68 61) 93 08
25, E-Mail info@ceb-merzig.de.

Hilfe bei Erziehungsfragen 
Stadt Wadern startet mit dem „Projekt Elternschule“ 

HINTERGRUND

Folgende Veranstaltungen sind im Rahmen des Projektes
Elternschule im Schuljahr 2007/2008 in Wadern geplant:
„Wie kann ich mein Kind am besten auf die Schule vorbe-
reiten?“, Dienstag, 12. Juni, 19 bis 22 Uhr, Kita Nunkirchen,
Referent: Patric Kany.
„Bewegungsentwicklung – Entwicklung durch Bewe-
gung“, Mittwoch, 13. Juni, 19.30 Uhr bis 21 Uhr, Kita St. Mi-
chael Lockweiler, Referentin: Elisabeth Emanuel.
„Medienkompetenz bei Vorschulkindern fördern“, Diens-
tag, 26. Juni, 20 bis 22 Uhr, Kita Pfiffikus Büschfeld, Refe-
rent: Michael Gorius.
„Mama, ich will fernsehen! – Der richtige Umgang mit dem
Medium“, Dienstag, 4. September, 20 bis 22 Uhr, Grund-
schule Lockweiler, Referent: Michael Gorius.
„Kindern Grenzen setzen“, Dienstag, 11. September, 20 bis
22 Uhr, Kita Villa Wackelzahn Noswendel, Referent: Michael
Gorius.
„Essen ist fertig! – Gesunde Küche für die ganze Familie“,
Donnerstag, 20. September, 19 bis 21 Uhr, Kita Kunterbunt
Nunkirchen, Referentin: Monika Barth.
„Welche Werte brauchen Kinder? Werteerziehung heute“,
Dienstag, 23. Oktober, 20 bis 22 Uhr, Kita Haus der kleinen
Strolche Löstertal, Referent: Michael Gorius.
„Hausaufgaben helfen – aber wie?“, Mittwoch, 24. Oktober,
20 bis 22 Uhr: Grundschule Nunkirchen, Referent: Michael
Gorius.
„Kinder stärken – nein sagen dürfen“, Montag, 19. Novem-
ber, 20 bis 22 Uhr, Kita Pfiffikus Büschfeld, Referent: Michael
Gorius.
„Hilfe, mein Kind kann sich nicht konzentrieren“, Mitt-
woch, 28. November, 20 bis 22 Uhr, Grundschule Lockweiler,
Referent: Michael Gorius.
„Erste Hilfe für Eltern“, Montag, 14. Januar 2008, 20 bis 22
Uhr, Kita Pfiffikus Büschfeld, Referentin: Martina Maréchal.
„Kinder brauchen Grenzen“, Donnerstag, 17. Januar 2008,
20 bis 22 Uhr, Kita St. Michael Lockweiler, Referent: Michael
Gorius.
„Zu leicht gemacht? Verwöhnen und seine Folgen“, Diens-
tag, 12. Februar 2008, 20 bis 22 Uhr, Kita Villa Wackelzahn
Noswendel, Referent: Michael Gorius.
„Lernen lernen – lernen lehren“, Donnerstag, 21. Februar
2008, 20 bis 22 Uhr, Kita Haus der kleinen Strolche Löster-
tal, Referentin: Annette Becker.
„Starke Eltern, starke Kinder – ein Elternkurs“, Mittwoch,
5. März 2008, 20 bis 22 Uhr, Grundschule Nunkirchen, Refe-
rent: Bernhard Thull.
„Mama, ich will fernsehen! – Der richtige Umgang mit dem
Medium“, Dienstag, 10. Juni 2008, 20 bis 22 Uhr, Kita Villa
Wackelzahn Noswendel, Referent: Bernhard Thull.
Weitere Veranstaltungen zu aktuellen Themen sollen nach
Angaben der CEB in der ERS Wadern, dem Hochwald-Gym-
nasium Wadern und der Kita St. Theresia Wadrill angeboten
werden. red

Im Internet:
www.ceb-merzig.de
www.wadern.de

Für junge Eltern und ihren Nachwuchs gibt’s Tipps. Foto: dpa

Auch in der Stadt Wadern läuft
nun, wie bereits in der Gemein-
de Beckingen, das Projekt El-
ternschule. Dabei geht es da-
rum, Eltern durch Vorträge und
Informationsveranstaltungen
zu bestimmten Themen in ih-
rem Erziehungsauftrag zu un-
terstützen. 

Von SZ-Redakteur
Christian Beckinger

Gresaubach. Nach 13 Jahren als
Ortsvorsteher von Gresaubach
trat Ernst Rau (Foto: Engel) in
den politischen Ruhestand. Die
SPD verabschiedete ihn im Mu-
sik- und Kulturspeicher. 

SPD-Vorsitzender Dieter Pfei-
fer sprach dem 77-jährigen Rau
Dank und Anerkennung aus,
sprach von „seiner unbürokrati-
schen Art, seinem Talent zum
Improvisieren und seiner Hart-
näckigkeit bei Verhandlungen“.

In launigen Worten ließ SPD-
Landesvorsitzender Heiko Maas
das politische und berufliche Le-
ben von Ernst Rau Revue passie-
ren und berichtete, wie er „seine
Handschrift im Ortsleben“ hin-
terlassen habe. Maas hatte die
Lacher auf seiner Seite, als er da-

von sprach, dass
Rau seinem Nach-
namen beim Fuß-
ballspielen alle
Ehre gemacht ha-
be, dass er bis 70
noch aktiv mitge-
spielt habe, und
wie es war, wenn
er ausgewechselt
wurde. Einen

„schwarzen Fleck“ gebe des den-
noch in Raus Leben: Er war
Schiedsrichter und hat sogar im
Gespann Biwersi/Rau/Schröck
in der Bundesliga gepfiffen. 

Das politische Wirken im Leba-
cher Stadtrat, dem Rau von 1989
bis 2004 angehörte, griff Bürger-
meister Arno Schmidt auf. Hugo
Müller (SPD-Stadtverband) und
Anna Schmidt (SPD-Stadtrats-
fraktion) dankten Ernst Rau für
sein kommunalpolitisches Enga-
gement. kü

Ernst Rau als
Ortsvorsteher
verabschiedet

Ernst Rau

Zahlreiche Helfer sind beim Verladen der Hilfsgüter vor Ort. Foto: SZ

Weiskirchen. Der Förderverein
Sankt Jakobus Weiskirchen wird
in den nächsten Wochen wieder
einen Hilfstransport für bedürfti-
ge Menschen in der Ukraine auf
den Weg schicken. Über Ungarn
sollen die Hilfsgüter in die Ukrai-
ne geleitet werden. 

„Unser Lager ist bereits sehr
gut gefüllt, aber es besteht jeder-
zeit noch die Möglichkeit, Möbel
auf den nächsten Transport mit-
zunehmen“, sagt Werner Göbel.
Gut erhaltene Möbel können des-

halb nach Absprache mit den Ver-
antwortlichen des Fördervereins
noch abgegeben werden. 

Wer kurzentschlossen noch
spenden möchte, wendet sich an
die Vorsitzende des Förderver-
eins Sankt Jakobus Weiskirchen,
Irene Michels, unter Telefon
(0 68 76) 2 12, oder ihren Stell-
vertreter Erwin Müller, Telefon
(0 68 76) 71 17. Aus organisatori-
schen Gründen müssen die Mö-
bel an das Lager des Förderver-
eins angeliefert werden. bjö

Hilfe aus Weiskirchen für
Bedürftige in der Ukraine

Weiskirchen. Die Kindergärten
von Weiskirchen, Rappweiler,
Thailen und Konfeld können sich
freuen. Ihre Vertreterinnen er-
hielten im Sitzungssaal des Weis-
kircher Rathauses eine Spende
von je 200 Euro aus den Händen
von Bürgermeister Werner Hero
und Hauptmann Felix Schaeidt
von der IV. Kompanie des Luft-
landeversorgungsbataillons 262
in Merzig. Die Summe wurde
beim Manöverball der Fall-
schirmjäger im September 2006
in der Weiskircher Hochwaldhal-
le erwirtschaftet. Für jeden der
vier Kindergärten spendierte die
Hochwald-Touristik-GmbH, ver-
treten durch ihren Geschäftsfüh-
rer Kurt Meyer und dessen künf-
tigen Nachfolger Michael Diver-
sy, zusätzlich ein Trampolin.

Zwischen den Fallschirmjägern
auf der Ell in Merzig und der Kur-
gemeinde besteht eine lebendige
Patenschaft. Da war es nahe lie-
gend, den Manöverball der Kom-
panie in der Weiskircher Halle zu
feiern. Bürgermeister Werner
Hero würdigte die Veranstaltung
als „runden Erfolg“. Die Besucher
seien überrascht gewesen vom
gekonnten Feier-Stil der Bundes-
wehr. Hauptmann Felix Schaeidt,
häufig Gast in Weiskirchen, wie-
gelte ab. Zunächst sei der Erlös
des Festes nicht allein Sache der
Bundeswehr gewesen. „Ohne die
vielen Weiskircher Helfer wäre
nichts zustande gekommen“, sag-
te der Hauptmann. fs

Bundeswehr spendet 
an Kindergärten

Kraeuter
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